
Serviceanleitung

Typ 3360, 3361, AE3360, AE3361

Elektromotorisches Regelventil



We reserve the right to make technical changes without notice.
Technische Änderungen vorbehalten.
Sous réserve de modifications techniques.

© Bürkert Werke GmbH & Co. KG, 2015 - 2018

Serviceanleitung 1903/02_DE-DE_00810485 / Original DE



3



Inhalt

1	 SERVICEANLEITUNG	........................................................................................................................................................................6

1.1	 Darstellungsmittel	.................................................................................................................................................................6

1.2	 Begriffsdefinitionen	..............................................................................................................................................................6

2	 GRUNDLEGENDE	SICHERHEITSHINWEISE	........................................................................................................................7

3	 ALLGEMEINE	HINWEISE	.................................................................................................................................................................9

3.1	 Kontaktadressen	....................................................................................................................................................................9

3.2	 Gewährleistung	.......................................................................................................................................................................9

3.3	 Informationen	im	Internet	..................................................................................................................................................9

3.4	 Hilfsstoffe	...................................................................................................................................................................................9

4	 ÜBERSICHT	DER	ERSATZTEILE	..............................................................................................................................................10

4.1	 Ersatzteilsätze	für	Typ	3360	..........................................................................................................................................10

4.2	 Ersatzteilsätze	für	Typ	3361	..........................................................................................................................................11

4.3	 Ersatzteile	für	Typen	3360	und	3361	........................................................................................................................12

5	 WECHSEL	DES	REGELKEGELS	...............................................................................................................................................13

5.1	 Erforderliche	Arbeitsschritte	.........................................................................................................................................13

5.2	 Benötigte	Werkzeuge	und	Hilfsmittel	......................................................................................................................13

5.3	 Regelkegel	wechseln	........................................................................................................................................................14

6	 WECHSEL	DES	DICHTUNGSSATZES	...................................................................................................................................16

6.1	 Erforderliche	Arbeitsschritte	.........................................................................................................................................16

6.2	 Benötigte	Werkzeuge	und	Hilfsmittel	......................................................................................................................16

6.3	 Regelkegel	demontieren	.................................................................................................................................................17

6.4	 Stopfbuchse	wechseln,	Größen	DN	10	–	DN	15,	Sitzgrößen	3	–	10	oder	Vakuumvariante	......18

6.5	 Stopfbuchse	wechseln,	Größen	DN	20	–	50,	Sitzgrößen	20	–	50	............................................................20

6.6	 Regelkegel	montieren	......................................................................................................................................................22

7	 WECHSEL	DES	VENTILSITZES	.................................................................................................................................................23

7.1	 Erforderliche	Arbeitsschritte	.........................................................................................................................................23

7.2	 Benötigte	Werkzeuge	und	Hilfsmittel	......................................................................................................................23

7.3	 Ventilsitz	wechseln	............................................................................................................................................................24

Typ 3360, 3361

deutsch



4



Typ 3360, 3361

8	 BETRIEBSZUSTAND	EINSTELLEN	.........................................................................................................................................26

8.1	 Betriebszustand	einstellen	bei	Geräten	ohne	Display-Modul	....................................................................26

8.2	 Betriebszustand	einstellen	bei	Geräten	mit	Display-Modul	........................................................................27

9	 MANUELLE	BETÄTIGUNG	DES	VENTILS	............................................................................................................................28

9.1	 Ventil	elektrisch	betätigen	bei	Geräten	mit	Display-Modul	.........................................................................28

9.2	 Ventil	elektrisch	betätigen	bei	Geräten	ohne	Display-Modul	.....................................................................29

9.3	 Mechanische	Betätigung	des	Ventils	.......................................................................................................................30

9.3.1 Erforderliche Arbeitsschritte ............................................................................................................30

9.3.2 Benötiges Werkzeug .........................................................................................................................30

9.3.3 Blinddeckel oder Display-Modul abnehmen ................................................................................31

9.3.4 Feldbus-Gateway vom Antrieb demontieren ...............................................................................31

9.3.5 Ventil mechanisch betätigen ............................................................................................................32

9.3.6 Feldbus-Gateway auf den Antrieb montieren ..............................................................................33

9.3.7 Blinddeckel oder Display-Modul schließen ..................................................................................34

10	 DEMONTAGE	DES	ANTRIEBS	...................................................................................................................................................35

10.1	 Erforderliche	Arbeitsschritte	.........................................................................................................................................35

10.2	 Benötiges	Werkzeug	.........................................................................................................................................................35

10.3	 Antrieb	vom	Ventilgehäuse	demontieren	..............................................................................................................35

11	 ANTRIEB	AUF	VENTILGEHÄUSE	MONTIEREN	................................................................................................................37

12	 ANPASSUNG	DER	STELLUNGSREGELUNG	–	FUNKTION	X.TUNE	AUSFÜHREN	......................................39

12.1	 Anpassung	der	Stellungsregelung	mit	Tasten	im	Gerät	...............................................................................39

12.2	 Anpassung	der	Stellungsregelung	am	PC	oder	Display	des	Geräts	......................................................40

13	 WECHSEL	DES	ENERGIESPEICHERS	..................................................................................................................................41

13.1	 Erforderliche	Arbeitsschritte	.........................................................................................................................................41

13.2	 Benötigte	Werkzeuge	und	Hilfsmittel	......................................................................................................................41

13.3	 Antriebsgehäuse	öffnen	bei	Gerät	ohne	Feldbus-Gateway	........................................................................42

13.4	 Antriebsgehäuse	öffnen	bei	Gerät	mit	Feldbus-Gateway	............................................................................44

13.5	 SAFEPOS	energy-pack	tauschen	..............................................................................................................................46

13.6	 Antriebsgehäuse	schließen	bei	Gerät	ohne	Feldbus-Gateway	.................................................................47

13.7	 Antriebsgehäuse	schließen	bei	Gerät	mit	Feldbus-Gateway	.....................................................................49

deutsch



5



Typ 3360, 3361

14	 ZUBEHÖR,	ERSATZTEILE	............................................................................................................................................................51

14.1	 Kommunikationssoftware	..............................................................................................................................................52

14.1.1 USB-Schnittstelle...............................................................................................................................52

14.2	 Ersatzteile	...............................................................................................................................................................................53

14.2.1 Ersatzteile für Regelventile der Typen 3360 und 3361 .............................................................53

14.2.2 Ersatzteile für Schrägsitz-Regelventil des Typs 3360 ...............................................................53

14.2.3 Ersatzteile für Geradsitz-Regelventil des Typs 3361 .................................................................53

14.3	 Montagewerkzeuge	...........................................................................................................................................................55

14.3.1 Montagewerkzeuge für Regelventile der Typen 3360 und 3361............................................55

14.3.2 Montagewerkzeuge für Regelventile des Typs 3361 .................................................................55

15	 VERPACKUNG,	TRANSPORT	.....................................................................................................................................................56

16	 LAGERUNG	..........................................................................................................................................................................................56

17	 ENTSORGUNG	...................................................................................................................................................................................56

deutsch



6

Serviceanleitung

Typ 3360, 3361

1 SERVICEANLEITUNG
Die Serviceanleitung beschreibt die Vorgehensweise für den Wechsel von Ersatzteilen der Prozessventile des Typs 
3360 und 3361. 

Bewahren Sie diese Anleitung so auf, dass sie für jeden Benutzer gut zugänglich ist und jedem neuen Eigentümer 
des Geräts wieder zur Verfügung steht.

Die	Serviceanleitung	enthält	wichtige	Informationen	zur	Sicherheit.

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu gefährlichen Situationen führen.

 ▶ Serviceanleitung muss gelesen und verstanden werden.

1.1 Darstellungsmittel

GEFAHR!

Warnt	vor	einer	unmittelbaren	Gefahr!

 ▶ Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die Folge.

WARNUNG!

Warnt	vor	einer	möglichen,	gefährlichen	Situation!

 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

VORSICHT!

Warnt	vor	einer	möglichen	Gefährdung!

 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen mittelschwere oder leichte Verletzungen. 

ACHTUNG! 

Warnt	vor	Sachschäden!

• Bei Nichtbeachtung kann das Gerät oder die Anlage beschädigt werden. 

Bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung oder in anderen Dokumentationen.

 ▶ Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.

 → Markiert einen auszuführenden Arbeitsschritt.

1.2 Begriffsdefinitionen

• Gerät: Der in dieser Anleitung verwendete Begriff „Gerät“ gilt für die in dieser Anleitung beschriebenen Typen: 

Typ 3360, Elektromotorisches Schrägsitz-Regelventil
Typ 3361, Elektromotorisches Geradsitz-Regelventil

deutsch
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GrundlegendeSicherheitshinweise

Typ 3360, 3361

2 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE
Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine

• Zufälligkeiten und Ereignisse, die bei Montage, Betrieb und Wartung auftreten können.

• ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, für deren Einhaltung, auch in Bezug auf das Montagepersonal, der 
Betreiber verantwortlich ist.

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und Leitungen entlüften oder entleeren.

Verbrennungsgefahr	und	Brandgefahr.

Bei längerer Einschaltdauer oder durch heißes Medium kann die Geräteoberfläche heiß werden.

 ▶ Gerät nur mit Schutzhandschuhen berühren.

 ▶ Gerät von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhalten.

Gefahr	durch	laute	Geräusche.

 ▶ Abhängig von den Einsatzbedingungen können durch das Gerät laute Geräusche entstehen. Genauere Informationen 
zur Wahrscheinlichkeit von lauten Geräuschen erhalten Sie durch die jeweilige Vertriebsniederlassung.

 ▶ Bei Aufenthalt in der Nähe des Geräts Gehörschutz tragen.

Austritt	von	Medium	bei	Verschleiß	der	Stopfbuchse

 ▶ Entlastungsbohrung regelmäßig auf austretendes Medium prüfen.

 ▶ Wenn Medium aus der Entlastungsbohrung austritt, die Stopfbuchse wechseln (siehe Kapitel Wartungsarbeiten).

 ▶ Bei gefährlichen Medien, die Umgebung der Austrittstelle vor Gefahren sichern.

Quetschgefahr	durch	mechanisch	bewegte	Teile.

 ▶ Installations- und Instandhaltungsarbeiten nur im spannungslosen Zustand ausführen.  
Bei Geräten mit SAFEPOS energy-pack: Den SAFEPOS energy-pack vollständig entleeren. Warten bis LED-
Leuchtring erlischt, dazu darf der LED-Status nicht im Modus LED	aus sein.

 ▶ Nicht in die Öffnungen des Ventilgehäuses fassen.

Gefahr	durch	einen	unkontrollierten	Prozess	bei	Stromausfall.

Bei Geräten ohne den optionalen Energiespeicher SAFEPOS energy-pack bleibt das Ventil bei Stromausfall in einer 
nicht definierten Stellung stehen.

 ▶ Ist die Ventilstellung bei Stromausfall sicherheitstechnisch relevant: Nur Geräte einsetzen, die den SAFEPOS 
energy-pack (optionalen Energiespeicher) besitzen.

 ▶ Im Menü SAFEPOS eine für den Prozess sichere Ventilstellung wählen.
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GrundlegendeSicherheitshinweise

Typ 3360, 3361

Allgemeine	Gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen ist zu beachten:

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person und mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren 
und demontieren.

 ▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installations- und Instandhaltungsarbeiten ausführen.

 ▶ Vor unbeabsichtigter Betätigung sichern.

 ▶ Am Gerät keine inneren oder äußeren Veränderungen vornehmen und nicht mechanisch belasten. 

 ▶ In die Medienanschlüsse nur Medien einspeisen, die im Datenblatt aufgeführt sind.

 ▶ Nach Unterbrechung der elektrischen Versorgung für einen kontrollierten Wiederanlauf des Prozesses sor-
gen. Reihenfolge beachten! 
1. Versorgungsspannung anlegen. 
2. Gerät mit Medium beaufschlagen.

 ▶ Die allgemeinen Regeln der Technik einhalten.

 ▶ Die Ventile gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren.

ACHTUNG! 

Elektrostatisch	gefährdete	Bauelemente	und	Baugruppen.

Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elektrostatische Entladung (ESD) empfindlich reagieren. 
Berührung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen gefährdet diese Bauelemente. Im 
schlimmsten Fall werden sie sofort zerstört oder fallen nach der Inbetriebnahme aus.

• Die Anforderungen nach EN 61340-5-1 beachten, um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige 
elektrostatische Entladung zu minimieren bzw. zu vermeiden.

• Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versorgungsspannung berühren.
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AllgemeineHinweise

Typ 3360, 3361

3 ALLGEMEINE HINWEISE

3.1 Kontaktadressen

Deutschland

Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653 Ingelfingen 
Tel.  + 49 (0) 7940 - 10 91 111 
Fax  + 49 (0) 7940 - 10 91 448 
E-mail: info@de.buerkert.com

International 

Die Kontaktadressen finden Sie auf den letzten Seiten der gedruckten Bedienungsanleitung.

Außerdem im Internet unter:

www.burkert.com

3.2 Gewährleistung

Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungsgemäße Gebrauch des Geräts unter Beachtung der 
spezifizierten Einsatzbedingungen. 

3.3 Informationen im Internet

Bedienungsanleitungen und Datenblätter zu den Typen 3360 und 3361 finden Sie im Internet unter:

www.buerkert.de 

3.4 Hilfsstoffe

In dieser Anleitung werden für die Reparatur folgende Hilfsstoffe empfohlen:

Art	des	Hilfsstoffs Hilfsstoff Herstellerangaben

Dicht- und Gleitmittel Silikonfett OKS 1110-3 OKS Schmierstoffe GmbH 
www.oks-germany.com

Schmierstoff Klüberpaste UH1 96-402 Klüber Lubrication München 
www.klueber.de
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ÜbersichtderErsatzteile

Typ 3360, 3361

4 ÜBERSICHT DER ERSATZTEILE

4.1 Ersatzteilsätze für Typ 3360

Als Ersatzteilsätze für Typ 3360 sind erhältlich:

• Regelkegelsatz 
bestehend aus: Regelkegel, Spannstift, Graphitdichtung und Schmierstoff

• Dichtungssatz	für	die	Stopfbuchse 
bestehend aus: Einzelteilen der Stopfbuchse, Graphitdichtung und Schmierstoff

• Spindelführung	für	die	Stopfbuchse 
bestehend aus: Spindelführung, Graphitdichtung und Schmierstoff

5

2

1

4

Positionsnummer Beschreibung

1 Stopfbuchse

2 Regelkegel mit Spannstift

4 Spindelführung

5 Graphitdichtung

Tabelle 1: Ersatzteile Typ 3360
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ÜbersichtderErsatzteile

Typ 3360, 3361

4.2 Ersatzteilsätze für Typ 3361

Als Ersatzteilsätze für Typ 3361 sind erhältlich:

• Regelkegelsatz 
bestehend aus: Regelkegel, Spannstift, Graphitdichtung und Schmierstoff

• Ventilsitzsatz 
bestehend aus: Ventilsitz und Graphitdichtung (mit O-Ring ab Sitzgröße 25)

• Dichtungssatz	für	die	Stopfbuchse 
bestehend aus: Einzelteilen der Stopfbuchse, Graphitdichtung und Schmierstoff

• Spindelführung	für	die	Stopfbuchse 
bestehend aus: Spindelführung, Graphitdichtung und Schmierstoff

5

2

3

4

1

Positionsnummer Beschreibung

1 Stopfbuchse

2 Regelkegel mit Spannstift

3 Ventilsitz (mit O-Ring ab Sitzgröße 25)

4 Spindelführung

5 Graphitdichtung

Tabelle 2: Ersatzteile Typ 3361
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ÜbersichtderErsatzteile

Typ 3360, 3361

4.3 Ersatzteile für Typen 3360 und 3361

• Energiespeicher SAFEPOS energy-pack.  
Optional gibt es für das Gerät einen Energiespeicher. Der Energiespeicher versorgt bei einem Ausfall der Ver-
sorgungsspannung den Antrieb mit der erforderlichen Energie um das Ventil in die gewünschte, die über Menü 
einstellbare Stellung zu bringen.

SAFEPOS 
energy-pack

deutsch
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WechseldesRegelkegels

Typ 3360, 3361

5 WECHSEL DES REGELKEGELS
GEFAHR!

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und Leitungen entlüften oder entleeren.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	durch	unsachgemäßen	Wechsel	von	Ersatzteilen.

 ▶ Ersatzteile dürfen nur durch geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug gewechselt werden.

Quetschgefahr

Bei elektrisch angeschlossenen Geräten die nicht in die Rohrleitung eingebaut sind, besteht Quetschgefahr 
durch mechanisch bewegte Teile.

 ▶ Nicht in die Öffnungen des Ventilgehäuses fassen.

5.1 Erforderliche Arbeitsschritte

Zum Wechsel des Regelkegelsatzes sind folgende Arbeitsschritte erforderlich.

1. Betriebszustand HAND einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.

2. Ventil in geöffnete Stellung bringen, Kapitel „9“ auf Seite 28.

3. Versorgungsspannung abschalten. Warten bis LED-Leuchtring erlischt.

4. Antrieb vom Ventilgehäuse demontieren, Kapitel „10“ auf Seite 35.

5. Regelkegel wechseln, Kapitel „5.3“ auf Seite 14.

6. Antrieb auf Ventilgehäuse montieren, Kapitel „11“ auf Seite 37.

7. Versorgungsspannung anlegen.

8. Anpassung der Stellungsregelung – Funktion X.TUNE ausführen, Kapitel „12“ auf Seite 39. 

9. Betriebszustand AUTOMATIK einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.

5.2 Benötigte Werkzeuge und Hilfsmittel

• Innensechskantschlüssel, Schlüsselweite 3 mm  
Nur wenn am Gerät keine Versorgungsspannung anliegt erforderlich, um Ventil in geöffnete Stellung zu bringen.

• Gabelschlüssel

• Haltevorrichtung zum Einspannen des Ventilgehäuses

• Splinttreiber

• Hammer

• Prisma zum Abstützen des Regelkegels

• Geeigneter Schmierstoff, z. B. Klüberpaste UH1 96-402 der Firma Klüber

deutsch
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WechseldesRegelkegels

Typ 3360, 3361

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	durch	falsches	Werkzeug.

Montagearbeiten mit ungeeignetem Werkzeug sind wegen der möglichen Beschädigung des Geräts gefährlich.

 ▶ Arbeiten am Gerät nur mit Werkzeugen ausführen, die für die jeweilige Tätigkeit angegeben sind.

5.3 Regelkegel wechseln

Voraussetzungen:	Betriebszustand	HAND,	Ventistellung	mindestens	1/3	geöffnet,	Versorgungsspannung	
abgeschaltet,	Antrieb	vom	Ventilgehäuse	demontiert.

Regelkegel

Graphitdichtung

Spannstift

Spindel

Schnittdarstellung:

Bild 1: Wechsel des Regelkegels

Regelkegel	entfernen:

 → Spannstift mit einem passenden Splinttreiber herausschlagen (siehe Tabelle).

Spindeldurchmesser		
[mm]

Splinttreiber Nennweite	Anschluss		
(Ventilgehäuse)	[DN]

10 4 10/15 und 20

14 5 25 bis 50

Tabelle 3: Spindeldurchmesser in Bezug zu DN

 → Regelkegel abziehen.

Neuen	Regelkegel	montieren:

ACHTUNG! 

Wichtig für die einwandfreie und sichere Gerätefunktion: Dichtfläche und Kegelkontur des Regelkegels dürfen 
nicht beschädigt werden.

 → Neuen Regelkegel auf die Spindel stecken.

 → Bohrungen von Regelkegel und Spindel zueinander fluchtend ausrichten.
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WechseldesRegelkegels

Typ 3360, 3361

 → Regelkegel am zylindrischen Teil mithilfe eines Prismas abstützen.

 → Spannstift ansetzen und vorsichtig mit einem Hammer einschlagen.

 → Spannstift in mittige Lage zur Spindelachse bringen.

Nächste	Schritte:

• Antrieb auf Ventilgehäuse montieren, Kapitel „11“ auf Seite 37.

• Versorgungsspannung anlegen.

• Anpassung der Stellungsregelung – Funktion X.TUNE ausführen, Kapitel „12“ auf Seite 39. 

• Betriebszustand AUTOMATIK einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.
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WechseldesDichtungssatzes

Typ 3360, 3361

6 WECHSEL DES DICHTUNGSSATZES

GEFAHR!

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und Leitungen entlüften oder entleeren.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßem	Wechsel	von	Ersatzteilen.

 ▶ Ersatzteile dürfen nur durch geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug gewechselt werden.

6.1 Erforderliche Arbeitsschritte

1. Betriebszustand HAND einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.

2. Ventil in geöffnete Stellung bringen, Kapitel „9“ auf Seite 28.

3. Versorgungsspannung abschalten. Warten bis LED-Leuchtring erlischt.

4. Antrieb vom Ventilgehäuse demontieren, Kapitel „10“ auf Seite 35.

5. Regelkegel demontieren, Kapitel „6.3“ auf Seite 17.

6.  Stopfbuchse wechseln,  
Größen DN 10 – 15, Sitzgrößen 3 – 10 oder Vakuumvariante, Kapitel „6.4“ auf Seite 18. 
Größen DN 20 – 50, Sitzgrößen 20 – 50, Kapitel „6.5“ auf Seite 20.

7. Regelkegel montieren, Kapitel „6.6“ auf Seite 22.

8. Antrieb auf Ventilgehäuse montieren, Kapitel „11“ auf Seite 37.

9. Versorgungsspannung anlegen.

10. Anpassung der Stellungsregelung – Funktion X.TUNE ausführen, Kapitel „12“ auf Seite 39. 

11. Betriebszustand AUTOMATIK einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.

6.2 Benötigte Werkzeuge und Hilfsmittel

• Innensechskantschlüssel, Schlüsselweite 3 mm 
Nur wenn am Gerät keine Versorgungsspannung anliegt erforderlich, um Ventil in geöffnete Stellung zu bringen.

• Gabelschlüssel

• Haltevorrichtung zum Einspannen des Ventilgehäuses

• Prisma zum Abstützen des Regelkegels

• Splinttreiber

• Hammer

• Modifizierter Steckschlüssel. Für Ventile ab Größe DN 20, Sitzgröße 20 erforderlich.  
Bestellnummer siehe Kapitel „14.3.1 Montagewerkzeuge für Regelventile der Typen 3360 und 3361“

• Druckluft zum Entfernen der Stopfbuchse bei DN 20 - 50, Sitzgrößen 20 - 50

• Geeigneter Schmierstoff, z. B. Klüberpaste UH1 96-402 der Firma Klüber
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WechseldesDichtungssatzes

Typ 3360, 3361

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	durch	falsches	Werkzeug.

Montagearbeiten mit ungeeignetem Werkzeug sind wegen der möglichen Beschädigung des Geräts gefährlich.

 ▶ Arbeiten am Gerät nur mit Werkzeugen ausführen, die für die jeweilige Tätigkeit angegeben sind.

6.3 Regelkegel demontieren

Voraussetzungen:	Betriebszustand	HAND,	Ventistellung	mindestens	1/3	geöffnet,	Versorgungsspannung	
abgeschaltet,	Antrieb	vom	Ventilgehäuse	demontiert.

Regelkegel  
montiert

Spannstift

Spindel

Schnittdarstellung:

Regelkegel  
demontiert

Spannstift

Bild 2: Regelkegel demontieren

 → Spannstift mit passendem Splinttreiber herausschlagen (siehe Tabelle).

Spindeldurchmesser		
[mm]

Splinttreiber Nennweite	Anschluss		
(Ventilgehäuse)	[DN]

10 4 10/15 und 20

14 5 25 bis 50

Tabelle 4: Spindeldurchmesser in Bezug zu DN

 → Regelkegel abziehen.

ACHTUNG! 

Wichtig für die einwandfreie und sichere Gerätefunktion: Dichtfläche und Kegelkontur des Regelkegels dürfen 
nicht beschädigt werden.
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WechseldesDichtungssatzes

Typ 3360, 3361

6.4 Stopfbuchse wechseln, Größen DN 10 – DN 15, 
Sitzgrößen 3 – 10 oder Vakuumvariante

Voraussetzungen:		
Betriebszustand	HAND,	Ventistellung	mindestens	1/3	geöffnet,	Versorgungsspannung	abgeschaltet,	
Antrieb	vom	Ventilgehäuse	demontiert,	Regelkegel	demontiert.

Antriebsboden

Antriebsgehäuse

Schrauben (4)

Gehäuseanbindung

Bild 3: Antriebsboden demontieren

Antriebsboden	demontieren:

 → Gehäuseanbindung in eine Haltevorrichtung einspannen.

 → 4 Schrauben am Antriebsboden lösen.

 → Antriebsgehäuse vom Antriebsboden abziehen.

Stopfbuchse	entfernen:

Werkzeug (Beispiel)  
zum Herausdrücken der Stopfbuchse

Stopfbuchse

 Obere Spindelführung

obere 
Dachmanschetten

oberer Druckring

Druckfeder

unterer Druckring

untere 
Dachmanschetten

Dichtungssatz der 
Stopfbuchse: 

 Untere 
Spindelführung

Bild 4: Stopfbuchse entfernen: Größen DN 10 – DN 15, Sitzgrößen 3 – 10
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 → Antriebsboden in eine Haltevorrichtung einspannen.

 → Untere Spindelführung herausschrauben.

 → Mit einem geeigneten Werkzeug (z. B. Schraubendreher) die Stopfbuchse vorsichtig herausdrücken. 

 Obere Spindelührung nicht beschädigen.

Neue	Stopfbuchse	montieren:

WARNUNG!

Gefahr	durch	ungeeignete	Schmierstoffe.

Ungeeigneter Schmierstoff kann das Medium verunreinigen. Bei Sauerstoffanwendungen besteht dadurch 
Explosionsgefahr.

 ▶ Bei spezifischen Anwendungen wie z. B. Sauerstoffanwendungen oder Analyseanwendungen nur entsprechend 
zugelassene Schmierstoffe verwenden. 

 → Dachmanschetten der neuen Stopfbuchse mit geliefertem Schmierstoff einfetten.

obere Dachmanschetten

E
in

sc
hi

eb
er

ic
ht

un
g 

fü
r 

S
to

pf
bu

ch
se

nt
ei

le

untere Dachmanschetten

oberer Druckring

unterer Druckring

Druckfeder

Bild 5: Aufbau der Stopfbuchse

 → Einzelteile der neuen Stopfbuchse in richtiger Reihenfolge einzeln einsetzen (siehe „Bild 5“)

 → Gewinde der Spindelführung einfetten. Spindelführung einschrauben. 

 Anziehdrehmoment beachten (siehe Tabelle).

Spindeldurchmesser	[mm]
Nennweite	Anschluss		
(Ventilgehäuse)	[DN]

Anziehdrehmomente	[Nm]

10
10/15 15

20 25

14
25 25

32 bis 50 60

Tabelle 5: Anziehdrehmomente Spindelführung

 → Antriebsboden auf Antriebsgehäuse setzen.

 → 4 Schrauben über Kreuz anziehen. 

 Anziehdrehmoment von 5 Nm beachten.

Nächster	Schritt:

• Regelkegel montieren, Kapitel „6.6“ auf Seite 22.
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6.5 Stopfbuchse wechseln, Größen DN 20 – 50, 
Sitzgrößen 20 – 50

Voraussetzungen:		
Betriebszustand	HAND,	Ventistellung	mindestens	1/3	geöffnet,	Versorgungsspannung	abgeschaltet,	
Antrieb	vom	Ventilgehäuse	demontiert,	Regelkegel	demontiert.

Stopfbuchse	entfernen:

 → Gabelschlüssel an Gehäuseanbindung ansetzen. Die Spindelführung mithilfe eines modifizierten Steck-
schlüssels herausschrauben.

Modifizierter Steckschlüssel ist nicht in den Ersatzteilsets enthalten. Der modifizierte Steckschlüssel kann 
separat bestellt werden. Bestellnummer siehe Kapitel „14 Zubehör, Ersatzteile“. Bei Fragen wenden Sie 
sich an Ihre Bürkert-Vertriebsniederlassung.

Spindelführung

Entlastungsbohrung

Dichtungssatz	für	
Stopfbuchse:

obere 
Dachmanschetten

oberer Druckring

Druckfeder

unterer Druckring

untere 
Dachmanschetten

Stopfbuchse

Spindel

Bild 6: Stopfbuchse wechseln: Größen DN 20 – DN 50, Sitzgrößen 20 – 50

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	durch	herausspringende	Teile.

Bei freiliegender Spindelöffnung werden beim Beaufschlagen der Entlastungsbohrung die Einzelteile der Stopf-
buchse mit undefinierter Geschwindigkeit herausgedrückt.

 ▶ Vor dem Beaufschlagen mit Druckluft den Umgebungsbereich der Austrittsöffnung absichern (z. B. Spindel auf 
eine feste Unterlage aufsetzen).

 → Spindel auf eine feste Unterlage aufsetzen.

 → Entlastungsbohrung mit ca. 6 bar Druckluft beaufschlagen.

Achtung!  
Nicht alle Einzelteile der Stopfbuchse werden durch Beaufschlagen mit Druckluft herausgedrückt. In der 
Regel bleiben die oberen Dachmanschetten im Stopfbuchsenrohr zurück. Nur die herausgedrückten Ein-
zelteile können getauscht werden.
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ACHTUNG! 

Einzelteile der Stopfbuchse können im Gewindeteil des Stopfbuchsenrohrs stecken bleiben. 

So werden die Einzelteile greifbar:

1. Vor dem Beaufschlagen der Entlastungsbohrung:  
Spindel mithilfe der mechanischen Handbetätigung (siehe Kapitel „9.3“) in die obere Position bringen.

2. Nach dem Beaufschlagen der Entlastungsbohrung:  
Spindel mithilfe der mechanischen Handbetätigung in die untere Position bringen.

Neue	Stopfbuchse	montieren:

WARNUNG!

Gefahr	durch	ungeeignete	Schmierstoffe.

Ungeeigneter Schmierstoff kann das Medium verunreinigen. Bei Sauerstoffanwendungen besteht dadurch 
Explosionsgefahr.

 ▶ Bei spezifischen Anwendungen wie z. B. Sauerstoffanwendungen oder Analyseanwendungen nur entsprechend 
zugelassene Schmierstoffe verwenden. 

 → Dachmanschetten der neuen Stopfbuchse mit geliefertem Schmierstoff einfetten.

obere Dachmanschetten

E
in

sc
hi

eb
er

ic
ht

un
g 

fü
r 

S
to

pf
bu

ch
se

nt
ei

le

untere Dachmanschetten

oberer Druckring

unterer Druckring

Druckfeder

Bild 7: Aufbau der Stopfbuchse

 → Einzelteile in vorgegebener Richtung und Reihenfolge auf die Spindel stecken.

 → Stopfbuchse in das Stopfbuchsenrohr schieben.

 → Gewinde der Spindelführung mit Klüberpaste UH1 96-402 einfetten.

 → Spindelführung einschrauben.  

 Anziehdrehmoment beachten (siehe Tabelle).

Spindeldurchmesser	[mm]
Nennweite	Anschluss		
(Ventilgehäuse)	[DN]

Anziehdrehmomente	[Nm]

10
10/15 15

20 25

14
25 25

32 bis 50 60

Tabelle 6: Anziehdrehmomente Spindelführung
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Nächster	Schritt:

• Regelkegel montieren, Kapitel „6.6“ auf Seite 22.

6.6 Regelkegel montieren

Schnittdarstellung:

Regelkegel  
montiert

Spannstift 
(zur Spindelachse 
mittig ausgerichtet)

Spindel

Regelkegel  
demontiert

Spannstift

Bild 8: Regelkegel montieren

ACHTUNG! 

Wichtig für die einwandfreie und sichere Gerätefunktion: Dichtfläche und Kegelkontur des Regelkegels dürfen 
nicht beschädigt werden.

 → Regelkegel auf die Spindel stecken.

 → Bohrungen von Regelkegel und Spindel zueinander fluchtend ausrichten.

 → Regelkegel am zylindrischen Teil mithilfe eines Prismas abstützen.

 → Spannstift ansetzen und vorsichtig mit einem Hammer einschlagen.

 → Spannstift in mittige Lage zur Spindelachse bringen.

Nächste	Schritte:

• Antrieb auf Ventilgehäuse montieren, Kapitel „11“ auf Seite 37.

• Versorgungsspannung anlegen.

• Anpassung der Stellungsregelung – Funktion X.TUNE ausführen, Kapitel „12“ auf Seite 39. 

• Betriebszustand AUTOMATIK einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.
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7 WECHSEL DES VENTILSITZES

GEFAHR!

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und Leitungen entlüften oder entleeren.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßem	Wechsel	von	Ersatzteilen.

 ▶ Ersatzteile dürfen nur durch geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug gewechselt werden.

7.1 Erforderliche Arbeitsschritte

1. Betriebszustand HAND einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.

2. Ventil in geöffnete Stellung bringen, Kapitel „9“ auf Seite 28.

3. Versorgungsspannung abschalten. Warten bis LED-Leuchtring erlischt.

4. Antrieb vom Ventilgehäuse demontieren, Kapitel „10“ auf Seite 35.

5. Ventilsitz wechseln, Kapitel „7.3“ auf Seite 24.

6. Antrieb auf Ventilgehäuse montieren, Kapitel „11“ auf Seite 37.

7. Versorgungsspannung anlegen.

8. Anpassung der Stellungsregelung – Funktion X.TUNE ausführen, Kapitel „12“ auf Seite 39. 

9. Betriebszustand AUTOMATIK einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.

7.2 Benötigte Werkzeuge und Hilfsmittel

• Innensechskantschlüssel, Schlüsselweite 3 mm 
Nur wenn am Gerät keine Versorgungsspannung anliegt erforderlich, um Ventil in geöffnete Stellung zu bringen.

• Gabelschlüssel

• Haltevorrichtung zum Einspannen des Ventilgehäuses

• Splinttreiber

• Hammer

• Montagewerkzeug, Bestellnummer siehe Kapitel „14.3.2 Montagewerkzeuge für Regelventile des Typs 3361“

• Druckluft/Pressluft zum Säubern.

• Geeigneter Schmierstoff, z. B. Klüberpaste UH1 96-402 der Firma Klüber

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	durch	falsches	Werkzeug.

Montagearbeiten mit ungeeignetem Werkzeug sind wegen der möglichen Beschädigung des Geräts gefährlich.

 ▶ Arbeiten am Gerät nur mit Werkzeugen ausführen, die für die jeweilige Tätigkeit angegeben sind.
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7.3 Ventilsitz wechseln

Voraussetzungen:		
Betriebszustand	HAND,	Ventilstellung	völlig	geöffnet,	Versorgungsspannung	abgeschaltet,	Antrieb	vom	
Ventilgehäuse	demontiert.

Ventilsitz	entfernen:

 → Passenden Werkzeugeinsatz wählen und in das Montagewerkzeug einschrauben.

Montagewerkzeug ist nicht im Ersatzteilsatz enthalten. Das Montagewerkzeug kann separat bestellt 
werden. Bestellnummer siehe Kapitel „14 Zubehör, Ersatzteile“. Bei Fragen wenden Sie sich an Ihre 
Bürkert-Vertriebsniederlassung.

Ventilsitz

Werkzeugeinsatz 
(je nach Sitzgröße)

Montagewerkzeug

Bild 9: Ventilsitz wechseln

 → Ventilsitz mithilfe des Montagewerkzeugs und einem Schraubenschlüssel ausschrauben.

 → Gewinde und Dichtfläche im Ventilgehäuse mit Pressluft säubern.

Neuen	Ventilsitz	montieren:

 → Neuen Ventilsitz auf das Montagewerkzeug stecken.

WARNUNG!

Gefahr	durch	ungeeignete	Schmierstoffe.

Ungeeigneter Schmierstoff kann das Medium verunreinigen. Bei Sauerstoffanwendungen besteht dadurch 
Explosionsgefahr.

 ▶ Bei spezifischen Anwendungen wie z. B. Sauerstoffanwendungen oder Analyseanwendungen nur entsprechend 
zugelassene Schmierstoffe verwenden. 

 → Ventilsitzgewinde mit einem Schmierstoff einfetten (z. B. mit Klüberpaste UH1 96-402 der Firma Klüber).

 → Aufgesteckten Ventilsitz von Hand in das Gewinde des Ventilgehäuses schrauben.

 → Ventilsitz mit einem Drehmomentschlüssel festziehen.  

 Anziehdrehmoment beachten (siehe „Tabelle 7“).
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Verschraubung Anziehdrehmoment

Sitzgröße	Ventil	 Nennweite	Anschluss	
(Ventilgehäuse)	[DN]

Beschichtete		Sitze	
[Nm]

Toleranz	
[Nm]

3-15 10/15 20 +3

20 20 28 +3

25 25 40 +5

32 32 65 +5

40 40 85 +8

50 50 120 +8

Tabelle 7: Anziehdrehmomente für Ventilsitzmontage

Nächste	Schritte:

• Antrieb auf Ventilgehäuse montieren, Kapitel „11“ auf Seite 37.

• Versorgungsspannung anlegen.

• Anpassung der Stellungsregelung – Funktion X.TUNE ausführen, Kapitel „12“ auf Seite 39. 

• Betriebszustand AUTOMATIK einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.
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8 BETRIEBSZUSTAND EINSTELLEN

8.1 Betriebszustand einstellen bei Geräten ohne 
Display-Modul

Das Einstellen des Betriebszustands erfolgt mit DIP-Schalter 4, der sich unter dem Blinddeckel befindet.

 → Zum Entriegeln den Blinddeckel gegen den Uhrzeigersinn drehen und abnehmen

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	

Das Abnehmen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

Blinddeckel 
entriegeln

DIP 4: Betriebszustand

DIP-Schalter

Bild 10: Betriebszustand einstellen

 → Betriebszustand am DIP-Schalter 4 einstellen.

Betriebszustand

AUTOMATIK:  
DIP 4  nach unten

HAND:  
DIP 4  nach oben (ON)

 → Den Blinddeckel schließen. 

Tipp	zum	Wechsel	von	Ersatzteilen:

Die OPEN-Taste und CLOSE-Taste zum Ändern der Verntilstellung befindet sich unterhalb des 
DIP-Schalters.
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8.2 Betriebszustand einstellen bei Geräten mit 
Display-Modul

Der Betriebszustand wird in Ansicht 1 (Startbildschirm) eingestellt.

 → Zum Wechsel in Ansicht 1 die Zurücktaste .lang drücken.

Zur Einstellung des Betriebszustands muss für Ansicht 1 das Layout HAND / AUTO gewählt sein. 
Die Einstellung des Layouts erfolgt im Kontextmenü:  

Zum Öffnen des Kontextmenüs, die Menütaste  lang drücken. 

Menütaste

Symbol für Betriebszustand 
HAND

Ansicht 1 von x

K
O

N
F

IG
U

R
A

TI
O

N

A
nsicht 2

POS 71 %

Autoauf

zu

Display: Ansicht 1 im 
Betriebszustand HAND.

Layout: HAND / AUTO 

Navigationstasten

Bild 11: Betriebszustand wechseln, HAND – AUTOMATIK

Betriebszustand	einstellen:

 → Zum Wechsel des Betriebszustands die  Menütaste kurz betätigen.

HAND:  In der Informationsleiste oben ist das HAND-Symbol  sichtbar. Die 2 Pfeilsymbole mit der Beschriftung 
„auf“ und „zu“ sind eingeblendet. 

AUTOMATIK:  Das HAND-Symbol  und die 2 Pfeilsymbole mit der Beschriftung „auf“ und „zu“ sind 
ausgeblendet. 

Tipp	zum	Wechsel	von	Ersatzteilen:

Um das Ventil in geöffnete Stellung zu bringen, die obere Navigationstaste  betätigen.

	Weitere	Einstellmöglichkeit	für	den	Betriebszustand.

Der Betriebszustand kann auch im Konfigurationsbereich Allgemeine	Einstellungen → WARTUNG im 
Menü AUTO	I	MANU eingestellt werden.

Die Einstellung ist am Display oder mit der PC-Software Bürkert-Communicator möglich.
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9 MANUELLE BETÄTIGUNG DES VENTILS

Das Ventil kann auf verschiedene Arten manuell betätigt werden: 

• Elektrisch mit den Tasten des Displays (nur bei Geräten mit Display-Modul), siehe Kapitel  „9.1“ auf Seite 28.

• Elektrisch mit den OPEN- und CLOSE-Tasten, die sich unter dem Blinddeckel befinden 
(nur bei Geräten ohne Display-Modul), siehe „9.2“ auf Seite 29

• Mechanisch mit der Handbetätigung, siehe „9.3“ auf Seite 30

9.1 Ventil elektrisch betätigen bei Geräten mit 
Display-Modul

Das elektrische Betätigen des Ventils erfolgt im Betriebszustand HAND in der Ansicht 1 (Startbildschirm).

 → Zum Wechsel in Ansicht 1 (Startbildschirm) die Zurücktaste .lang drücken.

Die Eistellung des Betriebszustands und das elektrische Betätigen des Ventils sind nur im Layout HAND 
/ AUTO möglich. 

Die Einstellung des Layouts erfolgt im Kontextmenü:  Zum Öffnen des Kontextmenüs, die Menütaste  
lang drücken. 

Navigationstasten

Ventilstellung: 
öffnen	
schließen

Menütaste

Betriebszustand	HAND	
Symbol:  

Symbol für Betriebszu-
stand HAND

Ansicht 1 von x

K
O

N
F

IG
U

R
A

TI
O

N

A
nsicht 2

POS 71 %

Autoauf

zu

Display:  
Ansicht 1 (Startbildschirm)

Layout: HAND / AUTO

Anzeige der 
Ventilstellung

Bild 12: Am Display Betriebszustand einstellen und Ventil betätigen

Wechsel	in	den	Betriebszustand	HAND: 

 →  Menütaste betätigen. 
Im Betriebszustand HAND ist in der Informationsleiste das HAND-Symbol  sichtbar.  
Die 2 Pfeilsymbole mit der Beschriftung „auf“ und „zu“ sind eingeblendet.  
Der LED-Leuchtring des Geräts blinkt.

Ventilstellung	ändern:

 →  Zum Öffnen die obere Navigationstaste betätigen. 

 →  Zum Schließen die untere Navigationstaste betätigen. 

Die Ventilstellung wird am Display angezeigt (siehe „Bild 12“).
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9.2 Ventil elektrisch betätigen bei Geräten ohne 
Display-Modul

Zum Betätigen des Ventils muss das Gerät im Betriebszustand HAND sein. 

Die 2 Tasten zum Betätigen des Ventils und zum Einstellen des Betriebszustands sind unter dem Blinddeckel.

Betriebszustand 
HAND: DIP 4  ON

DIP-Schalter

Blinddeckel 
entriegeln

Tasten zum Betätigen  
des Ventils

Bild 13: Betriebszustand HAND einstellen und Ventil betätigen

Blinddeckel	entfernen:

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	 
Das Abnehmen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

 → Zum Entriegeln den Blinddeckel gegen den Uhrzeigersinn drehen und abnehmen.

Wechsel	in	den	Betriebszustand	HAND:

 → DIP-Schalter 4 auf ON stellen. 
Das Gerät befindet sich im Betriebszustand HAND.

Ventilstellung	ändern:

 → Zum Öffnen die OPEN-Taste drücken

 → Zum Schließen die CLOSE-Taste drücken.

Die Ventilstellung ist an der mechanischen Stellungsanzeige zu erkennen.

AntriebVentilstellung: 
komplett geöffnet

Mechanische Stellungsanzeige

Bild 14: Mechanische Stellungsanzeige

Blinddeckel	schließen:

 → Blinddeckel aufsetzen und im Uhrzeigersinn drehen bis die 2 Markierungen (eine senkrechte Linie am Blind-
deckel und am Antrieb), übereinander stehen.
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9.3 Mechanische Betätigung des Ventils

Bei nicht anliegender Versorgungsspannung z. B. bei der Montage oder bei Stromausfall kann die Ventilstellung 
mit der mechanischen Handbetätigung geändert werden.

ACHTUNG! 

Die mechanische Handbetätigung darf nur im stromlosen Zustand verwendet werden, da sonst das Gerät 
beschädigt werden kann.

9.3.1 Erforderliche Arbeitsschritte

Geräte	ohne	Feldbusgateway:

1.  Versorgungsspannung abschalten. Warten bis LED-Leuchtring erlischt.

2.  Blinddeckel oder Display-Modul abnehmen, Kapitel „9.3.3“ auf Seite 31.

3.  Ventil mechanisch betätigen, Kapitel „9.3.5“ auf Seite 32.

4.  Blinddeckel oder Display-Modul schließen, Kapitel „9.3.7“ auf Seite 34.

5. Versorgungsspannung anlegen.

Geräte	mit	Feldbusgateway:

1.  Versorgungsspannung abschalten. Warten bis LED-Leuchtring erlischt.

2.  Blinddeckel oder Display-Modul abnehmen, Kapitel „9.3.3“ auf Seite 31.

3.  Feldbus-Gateway vom Antrieb demontieren, Kapitel „9.3.4“ auf Seite 31. 

4.  Ventil mechanisch betätigen, Kapitel „9.3.5“ auf Seite 32.

5.  Feldbusgateway auf den Antrieb montieren, Kapitel „9.3.6“ auf Seite 33

6.  Blinddeckel oder Display-Modul schließen, Kapitel „9.3.7“ auf Seite 34.

7. Versorgungsspannung anlegen.

9.3.2 Benötiges Werkzeug

• Innensechskantschlüssel, Schlüsselweite 3 mm
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9.3.3 Blinddeckel oder Display-Modul abnehmen

ACHTUNG! 

Display-Modul vorsichtig abnehmen, damit das Verbindungskabel und die HMI-Schnittstelle nicht beschädigt 
werden. 

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	

Das Abnehmen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

Display-Modul 
entriegeln

Blinddeckel 
entriegeln

Bild 15: Blinddeckel oder Display-Modul abnehmen

 → Zum Entriegeln das Display-Modul oder den Blinddeckel gegen den Uhrzeigersinn drehen und abnehmen. 

 Beim Display-Modul auf das Verbindungskabel zur HMI-Schnittstelle achten.

9.3.4 Feldbus-Gateway vom Antrieb demontieren

Voraussetzungen:		
Versorgungsspannung	abgeschaltet,	Blinddeckel	oder	Display-Modul	abgenommen.

ACHTUNG! 

Das Feldbus-Gateway darf nur im stromlosen Zustand demontiert werden, da sonst das Gerät beschädigt 
werden kann.

Befestigungsschraube

Bild 16: Feldbus-Gateway demontieren

 → Befestigungsschraube entfernen (Innensechskantschraube Schlüsselweite 3 mm).
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ACHTUNG! 

Vorsicht beim Abnehmen des Feldbus-Gateways. Feldbus-Gateway und Antrieb sind durch ein Kabel mitein-
ander verbunden.

 → Zum Entriegeln das Feldbus-Gateway gegen den Uhrzeigersinn drehen und vorsichtig abheben.

 → Verbindungskabel am Feldbus-Gateway ausstecken.

9.3.5 Ventil mechanisch betätigen

Voraussetzungen:		
Versorgungsspannung	abgeschaltet,	Betriebszustand	HAND,	Blinddeckel	oder	Display-Modul	abge-
nommen.	Zusätzlich	bei	Gerätevariante	mit	Feldbus-Gateway:	Feldbus-Gateway	demontiert.

ACHTUNG! 

Die mechanische Handbetätigung darf nur im stromlosen Zustand verwendet werden, da sonst das Gerät 
beschädigt werden kann.

 → Zum mechanischen Betätigen des Ventils einen Innensechskantschlüssel mit Schlüsselweite 3 mm benutzen.

ACHTUNG! 

Maximales	Drehmoment	2	Nm.	
Ein Überschreiten des Drehmoments bei Erreichen der Ventilendlage führt zur Beschädigung der mechani-
schen Handbetätigung.

Mechanische Handbetätigung 
zum Ändern der Ventilstellung

drücken und drehen

Drehen

Öffnen

Schließen

Bild 17: Mechanische Handbetätigung

 → Mit leichtem Druck die mechanische Handbetätigung einkuppeln und gleichzeitig den Innensechskant-
schlüssel drehen (siehe „Bild 17“). 
- Zum Öffnen gegen den Uhrzeigersinn drehen. 
- Zum Schließen im Uhrzeigersinn drehen 
 

 Maximales Anziehdrehmoment 2 Nm!

Die Ventilstellung ist an der mechanischen Stellungsanzeige zu erkennen.
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AntriebVentilstellung: 
komplett geöffnet

Mechanische Stellungsanzeige

Bild 18: Mechanische Stellungsanzeige

 → Den Innensechskantschlüssel entfernen.

9.3.6 Feldbus-Gateway auf den Antrieb montieren

Voraussetzungen:	Versorgungsspannung	abgeschaltet.

ACHTUNG! 

Das Feldbus-Gateway darf nur im stromlosen Zustand montiert werden, da sonst das Gerät beschädigt werden 
kann.

Befestigungsschraube

Markierung Symbol für geöffnet

Symbol für geschlossen

Feldbus-Gateway ausrichten und platzieren. Feldbus-Gateway schließen.

geschlossene 
Stellung:

Antriebs-
deckel

Verbindungs-
kabel

Feldbus-
Gateway

Feldbus-Gateway 
befestigen.

Bild 19: Feldbus-Gateway montieren.

 → Verbindungskabel zum Antrieb am Feldbus-Gateway einstecken.

 → Feldbus-Gateway zum Antriebsdeckel ausrichten und platzieren. 
Symbol für geöffnet, mittig über der Markierung des Antriebs ausrichten. 

 → Feldbus-Gateway von Hand im Uhrzeigersinn drehen, bis das Symbol für geschlossen über der Markierung steht. 

 → Befestigungsschraube anziehen (Innensechskantschraube Schlüsselweite 3 mm). 
Anziehdrehmoment 1,1 Nm beachten!
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9.3.7 Blinddeckel oder Display-Modul schließen

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	

Das Schließen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

ACHTUNG! 

Bei	Geräten	mit	Display-Modul 
Vor dem Aufsetzen des Displays prüfen ob das Kabel korrekt mit der HMI-Schnittstelle verbunden ist.

 → Display-Modul oder den Blinddeckel aufsetzen und im Uhrzeigersinn drehen bis die 2 Markierungen überein-
ander stehen. Am Diplaymodul, Blinddeckel und Antrieb sind als Markierung senkrechte Linien angebracht.
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10 DEMONTAGE DES ANTRIEBS

GEFAHR!

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und Leitungen entlüften oder entleeren.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	durch	unsachgemäße	Montagearbeiten.

 ▶ Der Antrieb darf nur von geschultem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug demontiert werden.

10.1 Erforderliche Arbeitsschritte

1. Betriebszustand HAND einstellen, Kapitel „8“ auf Seite 26.

2. Ventil in geöffnete Stellung bringen, Kapitel „9“ auf Seite 28.

3. Versorgungsspannung abschalten. Warten bis LED-Leuchtring erlischt.

4. Antrieb demontieren, Kapitel „10.3“ auf Seite 35.

10.2 Benötiges Werkzeug

• Innensechskantschlüssel, Schlüsselweite 3 mm 
Nur wenn am Gerät keine Versorgungsspannung anliegt erforderlich, um Ventil in geöffnete Stellung zu bringen.

• Gabelschlüssel

10.3 Antrieb vom Ventilgehäuse demontieren

Voraussetzungen:		
Betriebszustand	HAND,	Ventistellung	mindestens	1/3	geöffnet,	Versorgungsspannung	abgeschaltet.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.	
Quetschgefahr	durch	mechanisch	bewegte	Teile.

 ▶ Versorgungsspannung abschalten.

 ▶ Bei Geräten mit SAFEPOS energy-pack: Den SAFEPOS energy-pack vollständig entleeren. Warten bis LED-
Leuchtring erlischt, dazu darf die LED-Leuchtanzeige nicht im Modus LED	aus sein.

ACHTUNG! 

Beschädigungen	an	Ventilgehäuse	oder	Ventilsitzdichtung.

Zur Vermeidung von Schäden muss das Ventil bei der Demontage des Antriebs offen sein.
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Mechanische 
Stellungsanzeige

Antrieb

Gehäuseanbindung

Ventilgehäuse

Ventilstellung 
offen

Bild 20: Antrieb demontieren (am Beispiel Schrägsitz-Regelventil)

 → Ventilgehäuse in eine Haltevorrichtung einspannen.

 → An der Gehäuseanbindung mit passendem Gabelschlüssel ansetzen. 

 Zum Abschrauben kein Werkzeug verwenden, das die Gehäuseanbindung beschädigen kann.

 → Antrieb vom Ventilgehäuse abschrauben.
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11 ANTRIEB AUF VENTILGEHÄUSE 
MONTIEREN

Voraussetzungen:		
Betriebszustand	HAND,	Ventistellung	mindestens	1/3	geöffnet,	Versorgungsspannung	abgeschaltet.

 → Graphitdichtung erneuern.

Graphitdichtung

SchrägsitzventilGeradsitzventil
Graphitdichtung

Bild 21: Graphitdichtung 

ACHTUNG! 

Beschädigungen	an	Ventilgehäuse	oder	Ventilsitzdichtung.

Zur Vermeidung von Schäden muss das Ventil bei der Montage in geöffneter Stellung sein.

WARNUNG!

Gefahr	durch	ungeeignete	Schmierstoffe.

Ungeeigneter Schmierstoff kann das Medium verunreinigen. Bei Sauerstoffanwendungen besteht dadurch 
Explosionsgefahr.

 ▶ Bei spezifischen Anwendungen wie z. B. Sauerstoffanwendungen oder Analyseanwendungen nur entspre-
chend zugelassene Schmierstoffe verwenden. 

Mechanische 
Stellungsanzeige

Antrieb

Gehäuseanbindung

Ventilgehäuse

Ventilstellung 
offen

Bild 22: Antrieb auf Ventilgehäuse montieren

deutsch



38

AntriebaufVentilgehäusemontieren

Typ 3360, 3361

 → Außengewinde der Gehäuseanbindung einfetten (z. B. mit Klüberpaste UH1 96-402 der Firma Klüber).

 → Das Innengewinde des Ventilgehäuses auf das Außengewinde der Gehäuseanbindung platzieren.

 → An der Gehäuseanbindung mit passendem Gabelschlüssel ansetzen. 

 Zum Anschrauben kein Werkzeug verwenden das die Gehäuseanbindung beschädigt.

 → Antrieb auf das Ventilgehäuse schrauben. 

 Anziehdrehmoment beachten (siehe „Tabelle 8“).

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	durch	Nichtbeachten	des	Anziehdrehmoments!

Das Nichtbeachten des Anziehdrehmoments ist wegen einer möglichen Beschädigung des Geräts gefährlich.

 ▶ Das Anziehdrehmoment beachten.

Nennweite	Anschluss	(Ventilgehäuse)	
[DN]

Anziehdrehmoment	für	Gehäuseanbindung	[Nm]

10/15 45 ±3

20 50 ±3

25 60 ±3

32
65 ±3

40

50 70 ±3

65 100 ±3

80 120 ±5

100 150 ±5

Tabelle 8: Anziehdrehmomente für Gehäuseanbindung

Nach	der	Montage:

 → Versorgungsspannung anlegen.
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12 ANPASSUNG DER STELLUNGSREGELUNG – 
FUNKTION X.TUNE AUSFÜHREN

Nach der Montage des Antriebs muss die Funktion X.TUNE ausgeführt werden.

ACHTUNG! 

X.TUNE	nur	ausführen	wenn	erforderlich!	
Nur wenn der Antrieb demontiert oder das Ventilgehäuse gewechselt wurde ist das erneute Ausführen der 
Funktion X.TUNE erforderlich. 

Beim Ausführen der Funktion X.TUNE wird die Stellungsregelung an den physikalischen Hub des verwendeten 
Stellglieds angepasst.

WARNUNG!

Gefahr	durch	einen	unkontrollierten	Prozess	nach	Ausführen	der	Funktion	X.TUNE.

Das Ausführen der X.TUNE unter Mediumsdruck verursacht eine Fehlanpassung des Reglers. Die Folge ist ein 
unkontrollierter Prozess.

 ▶ Die X.TUNE niemals unter Mediumsdruck ausführen.

 ▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern. 

12.1 Anpassung der Stellungsregelung mit Tasten im 
Gerät

Die 2 Tasten zum Auslösen der X.TUNE sind unter dem Blinddeckel.

Blinddeckel 
entriegeln CLOSE-Taste  

OPEN-Taste  

Bild 23: Anpassung der Stellungsregelung mit Tasten im Gerät

Blinddeckel	entfernen:

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	 
Das Abnehmen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

 → Zum Entriegeln den Blinddeckel gegen den Uhrzeigersinn drehen und abnehmen.

Die Funktion X.TUNE auslösen:

  Vergewissern Sie sich, dass kein Mediumsdruck anliegt! 
Führen Sie die X.TUNE nur aus, wenn es zwingend erforderlich ist.

 → Die OPEN- und die CLOSE-Taste gleichzeitig 5 s gedrückt halten.

Beim Ausführen der X.TUNE leuchtet der LED-Leuchtring orange.  
Nach beendeter X.TUNE nimmt der LED-Leuchtring wieder den vorherigen Status ein.

AnpassungderStellungsregelung–
FunktionX.TUNEausführen
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12.2 Anpassung der Stellungsregelung am PC oder 
Display des Geräts

Die Einstellung am PC erfolgt über die büS-Serviceschnittstelle und mit der PC-Software 
Bürkert-Communicator. Dazu ist das als Zubehör erhältliche USB-büS-Schnittstellen-Set erforderlich.

Display-Bedienung: Tastenfunktionen

  
wählen, aktivieren bestätigen zurück

Zum Auslösen der Funktion X.TUNE müssen Sie zur Detailansicht Wartung für Stellungsregler wechseln.

So	wechseln	Sie	von	Ansicht	1	zur	Detailansicht:

 → Bei Einstellung mit Bürkert-Communicator im Navigationsbereich Stellungsregler wählen und auf 
WARTUNG wechseln.

 → Bei Einstellung am Display von Ansicht 1 auf KONFIGURATION wechseln, Stellungsregler wählen und auf 
WARTUNG wechseln.

 Sie sind in der Detailansicht Wartung.

So	lösen	Sie	die	Funktion	X.TUNE	aus:

 Vergewissern Sie sich, dass kein Mediumsdruck anliegt!

 →  CALIBRATION wählen.

 →  X.TUNE wählen. 
Es erscheint der Text: „Dichtwerkstoff wählen (siehe Typschild)!“ 

 → Dichtwerkstoff wählen. 
Es erscheint die Frage: „Möchten Sie die X.TUNE wirklich starten?“ 

 Die X.TUNE nur starten, wenn das Ausführen zwingend erforderlich ist.

 → X.TUNE starten.

 Die Funktion X.TUNE wird ausgeführt.

Bei Abbruch der X.TUNE aufgrund eines Fehlers erscheint eine Meldung (siehe nachfolgende Tabelle).

Mögliche	Meldungen	bei	
Abbruch	der	X.TUNE

Beschreibung

Gerätefehler vorhanden Es liegt ein Fehler vor, durch den das Ausführen der X.TUNE nicht möglich 
ist.

Zeitlimit überschritten Die X.TUNE konnte aufgrund eines Fehlers nicht innerhalb des Zeitlimits 
ausgeführt werden.

Motorstrom ist zu groß Der Motorstrom ist für das Ausführen der Funktion X.TUNE zu groß.

Untere Endlage des Ventils wird 
nicht erkannt

Die untere Endlage des Ventils kann vom Wegaufnehmer nicht erkannt 
werden. 

Tabelle 9: Mögliche Fehlermeldung nach Abbruch der Funktion X.TUNE

AnpassungderStellungsregelung–
FunktionX.TUNEausführen
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13 WECHSEL DES ENERGIESPEICHERS

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßem	Wechsel	von	Ersatzteilen.

 ▶ Ersatzteile dürfen nur durch geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug gewechselt werden.

VORSICHT!

Verletzungsgefahr	durch	elektrische	Spannung.

 ▶ Vor dem Entnehmen des SAFEPOS energy-packs, die Versorgungsspannung abschalten.

 ▶ Den SAFEPOS energy-pack vollständig entleeren. Warten, bis der LED-Leuchtring erlischt, dazu darf der 
LED-Status nicht im Modus LED	aus sein.

Einstellung des LED-Modus ist in der Bedienungsanleitung unter www.buerkert.de beschrieben.

13.1 Erforderliche Arbeitsschritte

Der Energiespeicher SAFEPOS energy-pack ist im Antriebsgehäuse untergebracht. Für den Tausch des 
SAFEPOS energy-packs sind folgende Arbeitsschritte erforderlich:

1. Versorgungsspannung abschalten. Warten bis LED-Leuchtring erlischt.

2.  Antriebsgehäuse öffnen  
Geräte ohne Feldbus-Gateway, Kapitel „13.3“ auf Seite 42. 
Gerät mit Feldbus-Gateway, Kapitel „13.4“ auf Seite 44.

3. SAFEPOS energy-pack tauschen, Kapitel „13.5“ auf Seite 46.

4.  Antriebsgehäuse schließen 
Geräte ohne Feldbus-Gateway Kapitel „13.6“ auf Seite 47. 
Geräte mit Feldbus-Gateway, Kapitel „13.7“ auf Seite 49.

5. Versorgungsspannung anlegen.

13.2 Benötigte Werkzeuge und Hilfsmittel

• Innensechsrundschlüssel T10

• Innensechsrundschlüssel T20

• Innensechsrundschlüssel T25

• Innensechskantschlüssel, Schlüsselweite 3 mm
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13.3 Antriebsgehäuse öffnen bei Gerät ohne 
Feldbus-Gateway

Voraussetzung:	Versorgungsspannung	abgeschaltet.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßen	Montagearbeiten.

 ▶ Der Antrieb darf nur von geschultem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug geöffnet werden.

Display-Modul	oder	Blinddeckel	abnehmen:

ACHTUNG! 

Display-Modul vorsichtig abnehmen, damit das Verbindungskabel und die HMI-Schnittstelle nicht beschädigt 
werden. 

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	 
Das Abnehmen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

Display-Modul 
entriegeln

Blinddeckel 
entriegeln

Bild 24: Blinddeckel oder Display-Modul abnehmen

 → Zum Entriegeln das Display-Modul oder den Blinddeckel gegen den Uhrzeigersinn drehen und abnehmen. 
ACHTUNG!	Beim Display-Modul auf das Verbindungskabel zur HMI-Schnittstelle achten.

 → Bei Geräten mit Display-Modul das Verbindungskabel zur HMI-Schnittstelle ausstecken.

LED-	und	Speichermodul	entnehmen:

Metallgehäuse des LED- und 
Speichermoduls

Befestigungs-
schrauben 

Bild 25: LED- und Speichermodul entnehmen
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 → 2 Befestigungsschrauben entfernen (Innensechsrundschrauben T20).

 → LED- und Speichermodul beidseitig am Metallgehäuse fassen und herausheben.

Antriebsdeckel	demontieren:

Antriebsdeckel

Antrieb 
(geöffnet)

Befestigungs-
schrauben 

Bild 26: Antriebsdeckel abnehmen

 → 4 Befestigungsschrauben (Innensechsrundschrauben T25) lösen.  
Die Schrauben sind verliersicher im Antriebsdeckel integriert.

 → Antriebsdeckel abnehmen.
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13.4 Antriebsgehäuse öffnen bei Gerät mit 
Feldbus-Gateway

Voraussetzung:	Versorgungsspannung	abgeschaltet.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßen	Montagearbeiten.

 ▶ Der Antireb darf nur von geschultem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug geöffnet werden.

Display-Modul	oder	Blinddeckel	abnehmen:

ACHTUNG! 

Display-Modul vorsichtig abnehmen, damit das Verbindungskabel und die HMI-Schnittstelle nicht beschädigt 
werden. 

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	

Das Abnehmen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

Display-Modul 
entriegeln

Blinddeckel 
entriegeln

Bild 27: Blinddeckel oder Display-Modul abnehmen

 → Zum Entriegeln das Display-Modul oder den Blinddeckel gegen den Uhrzeigersinn drehen und abnehmen. 
ACHTUNG! Beim Display-Modul auf das Verbindungskabel zur HMI-Schnittstelle achten.

 → Bei Geräten mit Display-Modul das Verbindungskabel zur HMI-Schnittstelle ausstecken.
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Feldbus-Gateway	demontieren:

ACHTUNG! 

Das Feldbus-Gateway darf nur im stromlosen Zustand demontiert werden, da sonst das Gerät beschädigt 
werden kann.

Befestigungsschraube

Bild 28: Feldbus-Gateway demontieren

 → Befestigungsschraube entfernen (Innensechskantschraube Schlüsselweite 3 mm).

ACHTUNG! 

Vorsicht beim Abnehmen des Feldbus-Gateways. Feldbus-Gateway und Antrieb sind durch ein Kabel mitein-
ander verbunden.

 → Zum Entriegeln das Feldbus-Gateway gegen den Uhrzeigersinn drehen und vorsichtig abheben.

 → Verbindungskabel am Feldbus-Gateway ausstecken.

Bajonettadapter	demontieren:

Bajonettadapter

Dichtring

Schutzleiter / Erdung

Antriebsgehäuse

Befestigungsschrauben

Antriebsdeckel 
(Darstellung: Gehäusewand 

für Innenansicht teilweise 
ausgeblendet)

Bild 29: Bajonettadapter demontieren

 → 2 Befestigungsschrauben entfernen (Innensechsrundschrauben T20).

 →  Bajonettadapter herausheben. 
ACHTUNG! Der Bajonettadapter ist durch das Erdungskabel mit dem Antriebsdeckel verbunden. 
Bajonettadapter und Antriebsdeckel werden gemeinsam vom Antrieb abgenommen.
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Antriebsdeckel	demontieren:

Antriebsdeckel

Antrieb 
(geöffnet)

Befestigungs-
schrauben 

Bajonettadapter

Bild 30: Antriebsdeckel abnehmen

 → 4 Befestigungsschrauben (Innensechsrundschrauben T25) lösen.  
Die Schrauben sind verliersicher im Antriebsdeckel integriert.

 → Antriebsdeckel und Bajonettadapter abnehmen.

13.5 SAFEPOS energy-pack tauschen

Voraussetzung:	Antriebsgehäuse	geöffnet,	Spannungsversorgung	abgeschaltet.

SAFEPOS	energy-pack	entnehmen:

ACHTUNG! 

Entnahme bei anliegender Versorgungsspannung kann zu Datenverlust führen.

 ▶ SAFEPOS energy-pack nur bei abgeschalteter Spannungsversorgung entnehmen.

Sicherungsschraube  
(Innensechsrund T10)

SAFEPOS 
energy-pack

Bild 31: SAFEPOS energy-pack entnehmen

 → Sicherungsschraube (Innensechsrundschraube T10) lösen.

 → SAFEPOS energy-pack am Bügel komplett herausziehen.
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Neuen	SAFEPOS	energy-pack	einsetzen:

 → SAFEPOS energy-pack aus der Transportverpackung nehmen.

 → SAFEPOS energy-pack in die beiden seitlichen Führungsnuten einführen und bis zum Anschlag einschieben.

Führungsnut

Führungsnut

Bild 32: SAFEPOS energy-pack einführen

 → Sicherungsschraube (Innensechsrundschraube T10) anziehen. 
Anziehdrehmoment 1,1 Nm beachten!

Nächste	Schritte:

• Antriebsgehäuse schließen 
Geräte ohne Feldbus-Gateway Kapitel „13.6“ auf Seite 47. 
Geräte mit Feldbus-Gateway, Kapitel „13.7“ auf Seite 49.

• Versorgungsspannung anlegen.

13.6 Antriebsgehäuse schließen bei Gerät ohne 
Feldbus-Gateway

Antriebsdeckel	montieren:

Befestigungsschrauben 

Antriebsdeckel

Bild 33: Antriebsdeckel montieren

 → Antriebsdeckel auf das Antriebsgehäuse platzieren.

 → Die 4 Befestigungsschrauben (Innensechsrundschrauben T25) zunächst von Hand über Kreuz leicht ein-
drehen und anschließend festziehen. Anziehdrehmoment 5,0 Nm beachten!
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LED-	und	Speichermodul	montieren:

Befestigungsschrauben 

Mechanischen Handbetätigung

Bild 34: LED- und Speichermodul montieren

 →  LED- und Speichermodul auf den Antriebsdeckel platzieren 
(die runde Aussparung im LED- und Speichermodul mittig zur mechanischen Handbetätigung ausrichten).

 → 2 Befestigungsschrauben anziehen (Innensechsrundschrauben T20). 
Anziehdrehmoment 1,1 Nm beachten!

Display-Modul	oder	Blinddeckel	schließen:

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	 
Das Schließen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

ACHTUNG! 

Bei	Geräten	mit	Display-Modul 
Vor dem Aufsetzen des Displays prüfen ob das Kabel korrekt mit der HMI-Schnittstelle verbunden ist.

 → Bei Geräten mit Display-Modul, das Verbindungskabel in die HMI-Schnittstelle stecken.

 → Display-Modul oder den Blinddeckel aufsetzen und im Uhrzeigersinn drehen bis die 2 Markierungen (eine 
senkrechte Linie am Displaymodul oder Blinddeckel und am Antrieb), übereinander stehen.
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13.7 Antriebsgehäuse schließen bei Gerät mit 
Feldbus-Gateway

Voraussetzung:	Versorgungsspannung	abgeschaltet.

Antriebsdeckel	montieren:

Befestigungs-
schrauben 

Verbindungskabel 
zum Feldbus-Gateway 

Aussparung für Ver-
bindungskabel zum 
Feldbus-Gateway 

Antriebsdeckel Erdungskabel

Bild 35: Antriebsdeckel	montieren

 → Verbindungskabel zum Feldbus-Gateway durch die Aussparung im Antriebsdeckel führen. 

 → Antriebsdeckel auf das Antriebsgehäuse platzieren. 
ACHTUNG: Das am Bajonettadapter befestigte Erdungskabel muss an einer der Befestigungsschrauben im 
Antriebsdeckel eingehängt sein.

 → 4 Befestigungsschrauben (Innensechsrundschrauben T25) anziehen. 
Anziehdrehmoment 5 Nm beachten!

Bajonettadapter	montieren:

Bajonettadapter

Dichtring

Schutzleiter / Erdung

Antriebsgehäuse

Befestigungsschrauben

Antriebsdeckel 
(Darstellung: Gehäusewand 

für Innenansicht teilweise 
ausgeblendet)

Bild 36: Bajonettadapter montieren

 → Bajonettadapter auf den Antriebsdeckel platzieren 
ACHTUNG!	Der Dichtring im Antriebsgehäuse muss satt aufliegen.

 → 2 Befestigungsschrauben anziehen (Innensechsrundschrauben T20) 
Anziehdrehmoment 1,1 Nm beachten!
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Feldbus-Gateway	montieren:

ACHTUNG! 

Das Feldbus-Gateway darf nur im stromlosen Zustand montiert werden, da sonst das Gerät beschädigt werden 
kann.

Befestigungsschraube

Markierung Symbol für geöffnet

Symbol für geschlossen

Feldbus-Gateway ausrichten und platzieren. Feldbus-Gateway schließen.

geschlossene 
Stellung:

Antriebs-
deckel

Verbindungs-
kabel

Feldbus-
Gateway

Feldbus-Gateway 
befestigen.

Bild 37: Feldbus-Gateway montieren.

 → Verbindungskabel zum Antrieb am Feldbus-Gateway einstecken.

 → Feldbus-Gateway zum Antriebsdeckel ausrichten und platzieren. 
Symbol für geöffnet, mittig über der Markierung des Antriebs ausrichten. 

 → Feldbus-Gateway von Hand im Uhrzeigersinn drehen, bis das Symbol für geschlossen über der Markierung steht. 

 → Befestigungsschraube anziehen (Innensechskantschraube Schlüsselweite 3 mm). 
Anziehdrehmoment 1,1 Nm beachten!

Display-Modul	oder	Blinddeckel	schließen:

Geräte mit ATEX-Zulassung oder IECEx-Zulassung	sind	mit	einem	Magnetschloss	gesichert.	

Das Schließen des Deckels ist in der Zusatzanleitung der elektromotorischen Regelventile mit ATEX-
Zulassung und IECEx-Zulassung beschrieben.

ACHTUNG! 

Bei	Geräten	mit	Display-Modul 
Vor dem Aufsetzen des Displays prüfen ob das Kabel korrekt mit der HMI-Schnittstelle verbunden ist.

 → Bei Geräten mit Display-Modul, das Verbindungskabel in die HMI-Schnittstelle stecken.

 → Display-Modul oder den Blinddeckel aufsetzen und im Uhrzeigersinn drehen bis die 2 Markierungen (eine 
senkrechte Linie am Displaymodul oder Blinddeckel und am Feldbus-Gateway), übereinander stehen.
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14 ZUBEHÖR, ERSATZTEILE

VORSICHT!

Verletzungsgefahr,	Sachschäden	durch	falsche	Teile.

Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Verletzungen und Schäden am Gerät und dessen 
Umgebung verursachen

 ▶ Nur Originalzubehör sowie Originalersatzteile der Firma Bürkert verwenden.

Zubehör Bestellnummer

Anschlusskabel mit Buchse M12, 4-polig, (Länge 5 m) 
für Betriebsspannung

918038

Anschlusskabel mit Buchse M12, 8-polig, (Länge 2 m) 
für Eingangs- und Ausgangssignale

919061

Anschlusskabel mit Stecker M12, 5-polig, (Länge 2 m) 
für Eingangssignale Prozessistwert (nur bei Ausführung mit Prozessregler)

559177

USB-büS-Schnittstellen-Set:

büS-Stick-Set 1  
(inklusive Netzteil, büS-Stick, Abschlusswiderstand, Y-Verteiler, 0,7m Kabel mit 
M12-Stecker)

772426

büS-Stick-Set 2  
(inklusive büS-Stick, Abschlusswiderstand, Y-Verteiler, 0,7m Kabel mit M12-Stecker)

772551

büS-Adapter für büS-Serviceschnittstelle  
(M12 auf büS-Serviceschnittstelle Micro-USB)  

773254

büS-Kabelverlängerungen von M12-Stecker auf M12-Buchse

Verbindungsleitung, Länge 1 m 772404

Verbindungsleitung, Länge 3 m 772405

Verbindungsleitung, Länge 5 m 772406

Verbindungsleitung, Länge 10 m 772407

Bürkert-Communicator
Infos unter  
www.buerkert.de

SIM-Karte 291773

Haltevorrichtung für Leitungsanschluss DN15 bis DN20 693770

Haltevorrichtung für Leitungsanschluss DN25 bis DN50 693771

Display-Modul aus Kunststoff 277869

Blinddeckel aus Kunststoff 277881

Tabelle 10: Zubehör
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14.1 Kommunikationssoftware

Die PC-Software „Bürkert-Communicator“ ist für die Kommunikation mit Geräten der Firma Bürkert konzipiert.

Eine detaillierte Beschreibung zur Installation und Bedienung der PC-Software finden Sie in der zugehörigen 
Bedienungsanleitung.

Download der Software unter: www.buerkert.de

14.1.1 USB-Schnittstelle

Der PC benötigt eine USB-Schnittstelle für die Kommunikation mit den Geräten, zusätzlich einen Adapter mit 
Schnittstellentreiber (siehe „Tabelle 10: Zubehör“).
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14.2 Ersatzteile

14.2.1 Ersatzteile für Regelventile der Typen 3360 und 3361

Ersatzteile	für	Typ	3360	und	3361 Bestellnummer

SAFEPOS energy-pack 285834

Dichtungssatz für Stopfbuchse
Spindel ø10 mm, DN15...DN20 285685

Spindel ø14 mm, DN25...DN50 285722

VA Spindelführung für 
Stopfbuchse

Spindel ø10 mm
Gehäuse DN15 246577

Gehäuse DN20 246578

Spindel ø14 mm

Gehäuse DN25 246579

Gehäuse DN32 246583

Gehäuse DN40 246593

Gehäuse DN50 246594

Tabelle 11: Ersatzteile für Typ 3360 und 3361

14.2.2 Ersatzteile für Schrägsitz-Regelventil des Typs 3360

Regelkegelsatz	für	Typ	3360	
beinhaltet: Regelkegel, Spannstift, Graphitdichtung

Sitzgröße	Ventil	
Bestellnummer

Stahl/Stahl PTFE/Stahl PEEK/Stahl

13/15 170322 auf Anfrage auf Anfrage

20 170323 170316 210135

25 170324 170318 120136

32 226925 226941 287822

40 225423 226945 314787

50 225426 226948 auf Anfrage

Tabelle 12: Regelkegelsatz für Typ 3360

14.2.3 Ersatzteile für Geradsitz-Regelventil des Typs 3361

Regelkegelsatz	für	Typ	3361	
beinhaltet: Regelkegel, Spannstift, Graphitdichtung

Sitzgröße	Ventil	
Nennweite	Anschluss	
(Ventilgehäuse)	[DN]

Bestellnummer

Stahl/Stahl PTFE/Stahl PEEK/Stahl

3 10/15 auf Anfrage – –

4 10/15 149934 – –

6 10/15 152696 auf Anfrage auf Anfrage

8 10/15 149935 auf Anfrage auf Anfrage

10
10/15 149912 auf Anfrage auf Anfrage

20 149914 auf Anfrage auf Anfrage
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Regelkegelsatz	für	Typ	3361	
beinhaltet: Regelkegel, Spannstift, Graphitdichtung

Sitzgröße	Ventil	
Nennweite	Anschluss	
(Ventilgehäuse)	[DN]

Bestellnummer

Stahl/Stahl PTFE/Stahl PEEK/Stahl

15

15 149915 auf Anfrage auf Anfrage

20 149916 auf Anfrage auf Anfrage

25 149917 auf Anfrage auf Anfrage

20

20 149918 149946 231732

25 149951 149947 292348

32 226951 226963 301315

25

25 149953 149949 226723

32 226952 226964 301317

40 226954 226966 301319

32

32 226953 226965 301318

40 226955 226967 301322

50 226957 226969 301324

40
40 226956 226968 301323

50 226958 226970 301369

50 50 226959 226971 272656

Tabelle 13: Regelkegelsatz für Typ 3361

Ventilsitzsatz	für	Typ	3361	
beinhaltet: Ventilsitz, Graphitdichtung

Sitzgröße	Ventil Nennweite	Anschluss	(Ventilgehäuse)	[DN] Bestellnummer

3 10/15 284777

4 10/15 262143

6 10/15 262146

8 10/15 262147

10
10/15 262149

20 262151

15

15 262152

20 262153

25 262155

20

20 262157

25 262160

32 262163

25

25 262170

32 262171

40 262173
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Ventilsitzsatz	für	Typ	3361	
beinhaltet: Ventilsitz, Graphitdichtung

Sitzgröße	Ventil Nennweite	Anschluss	(Ventilgehäuse)	[DN] Bestellnummer

32

32 262174

40 262175

50 262176

40
40 262177

50 262178

50 50 262179

Tabelle 14: Ventilsatz für Typ 3361

14.3 Montagewerkzeuge

14.3.1 Montagewerkzeuge für Regelventile der Typen 3360 und 
3361

Modifizierter	Steckschlüssel	für	Stopfbuchse	

Spindel	ø	[mm]
Anschlussgröße		
(Ventilgehäuse)	[DN]	

Schlüsselweite Bestellnummer

10 15 SW19 683220

10 20 SW21 683222

14 25...50 SW21 683223

Tabelle 15: Montagewerkzeuge für Typ 3360 und 3361

14.3.2 Montagewerkzeuge für Regelventile des Typs 3361

Montagewerkzeug	für	Austausch	Ventilsitz

Nennweite	Anschluss	(Ventilgehäuse)	[DN] Bestellnummer

15 652604

20 652605

25 652606

32 652607

40 652608

50 652609

65 655562

80 655563

100 655564

Tabelle 16: Montagewerkzeuge für Typ 3361
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15 VERPACKUNG, TRANSPORT

HINWEIS! 

Transportschäden.

Unzureichend geschützte Geräte können durch den Transport beschädigt werden.

• Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten Verpackung transportieren. 

• Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lagertemperatur vermeiden.   

VORSICHT!

Verletzungsgefahr	durch	schweres	Gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann das Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen. 

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person transportieren, montieren und demontieren.

 ▶ Geeignete Hilfsmittel verwenden.

16 LAGERUNG

HINWEIS! 

Falsche	Lagerung	kann	Schäden	am	Gerät	verursachen.

• Gerät trocken und staubfrei lagern!

• Lagertemperatur: -40…+70 °C.     

17 ENTSORGUNG

HINWEIS! 

Umweltschäden	durch	von	Medien	kontaminierte	Teile.

• Gerät und Verpackung umweltgerecht entsorgen!

• Geltende Entsorgungsvorschriften und Umweltbestimmungen einhalten. 

Beachten Sie die nationalen Abfallbeseitigungsvorschriften.
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